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Masmünster und der Vingelstein .

Das Masmuͤnſterthal iſt das letzte und mahleriſchſte Thal der Vogeſen . Es leitet ſeinen Namen von

dem alten Kloſter ab , das ſeinen Mittelpunkt ausmachte , und das , im achten Jahrhundert , von

dem Grafen Maſon geſtiftet wurde . Nach einem Diplom Ludwig des Gutmuͤthigen , von 828 , wurde

das Thal , welches eine Domaͤne der Familie des Herzogs Attich war , dieſer Abtei von dem naͤm⸗

lichen Grafen Maſon gegeben . Die Grafen von Pfrt , denen die Vogtei des Kloſters gehoͤrte, uͤbten

in ſeinem Namen , nebſt den Oberrichtern , die Gerichtsbarkeit in dieſem Thale aus . Ein Vergleich

von 1241 , verordnete , daß die Gerichtseinkuͤnfte in drei Theile getheilt werden ſollten , wovon zwei

Theile dem Kloſter , und einer den Grafen gehoͤren ſollten . Dieſes Vorrecht kam, durch die Heirath

der Johanna von Pfirt , Tochter des letzten Grafen mit dem Herzog Albrecht von Oeſtreich , an das

Haus Oeſtreich ; allein dieſes Recht erweiterte ſich ſo ſehr / ohne daß man angeben kann wie , daß die

Abtei ſich auf das Patronatsrecht und auf die Erhebung der Zehnten beſchraͤnkt ſah , und daß

alles Uebrige den Herzogen von Oeſtreich gehoͤrte, die es an eine adelige Familie verpfaͤndeten , die den

Namen Masmuͤnſter annahm .

Da Chriſtoph , der letzte aus dieſer Familie , gegen 1572 ſtarb , ſo wurde es an die Adeligen von

Bollweiler , und in der Folge an ihre Erben , die Grafen von Fugger verpfaͤndet . Die von den

Schweden vertriebenen Fugger wurden nach dem Frieden von Muͤnſter wieder eingeſetzt , und gaben

freiwillig , im Jahr 1680 , ihre Rechte an den General von Roſen ab , zu deſſen Gunſten Lud⸗

wig XIVdieſe Herrſchaft in ein Lehn verwandelte . Das Thal kam noch in verſchiedene Haͤnde, und

in den letzen Zeiten gehoͤrte es dem Grafen von Vaudrey Saint⸗Remy / von dem es an ſeinen Schwie —

gerſohn , den Marquis von Roſen , kam .

Masmuͤnſter / ein ſchoͤnes Staͤdtchen , das in dem Thal liegt , und durch die Induſtrie reich iſt , die

ſich darin mit unermeßlichem Erfolg entwickelt , wurde erſt im Jahr 1217 , mit Mauern umgeben .

Es hatte damals ungefaͤhr hundert Haͤuſer , und hing von der Herrſchaft ab , die damals in zwei

Mairien , die obere und niedere , getheilt war. Die obere hieß Seven⸗Thal , die untere hatte nur vier

Doͤrfer , Auw , Sendheim , Niederburbach und Gebenheim . Wenn wir ſo eben die Herrſchaft genannt

haben , der das Thal vormals unterworfen war , ſo geſchah es hauptſaͤchtlich um den unermeßlichen

Unterſchied bemerklich zu machen , der uns von der Vorzeit trennt , und um die Vorzuͤge der neuern

Zeit hervorzuheben , die der Induſtrie Gelegenheit gegeben , ſich mit allen ihren Kraͤften , allen ihren

Reichthuͤmern in dem ſchoͤnen Masmuͤnſterthal zu entwickeln.
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